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Zwei Figurenpaare in langen Gewändern stehen sich auf einem von Einschnitten
zerklüfteten Stück Holz gegenüber. Es ist ein Gipfeltreffen auf einer kleinen Insel,
vielleicht sogar auf der letzten, wo auch immer treibenden Scholle. Die vier
Abgeordneten erscheinen bescheiden als Würdenträger, als Autoritäten mit der
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Befugnis zu besprechen und zu verhandeln.

Thematisch könnte es – wie es das von Motorsägen zerfurchte Stück Eichenholz,
der achtlos zurückgebliebene „Zwischenraum“ andeutet – um die letzten Dinge
gehen. Es könnte um all das gehen, was voneinander trennt, die tiefen Gräben
zwischen Mensch und Mensch, zwischen Mensch und Natur, aber auch zwischen
gegensätzlichen Vorstellungen und Prinzipien, für die die Figuren stehen.

Die Beratung findet an einem außerordentlichen Ort statt. Er zeigt auf, was alles
repariert und überwunden werden muss, um den Boden, auf dem sie stehen
wieder ganz und begehbar zu machen. Es geht um alles. Es geht um’s Prinzip.

Doch wer sind die vier Persönlichkeiten? Ihre Attribute sind minimal. Die Personen
treten paarweise einander gegenüber, so dass zwischen ihnen eine –
möglicherweise gegensätzliche – Beziehung entsteht. Sie erinnern an die Jünger,
die Jesus zu zweit als Vorboten in die Orte ausgesandt hat, in die er selbst gehen
wollte (vgl. Lk 10,1). Die Person mit dem Stab in der Hand hat etwas von einem
Wanderer, von einem Hirten, aber auch von einem Herold, der im Namen seines
Herrn eine Botschaft zu verkünden hat. Andererseits vermag der Stab auf den
Brauch zu verweisen, dass Könige und Richter bei der Rechtsprechung einen
Richterstab gehalten haben. Bei einer allegorischen Interpretation könnte der
Stabträger deshalb für die Gerechtigkeit stehen. Ausgehend von Psalm 85 Vers 11,
in dem grundlegende ethische Prinzipien – früher als „göttliche Tugenden“
bezeichnet – sich paarweise gegenüberstehen, könnte der stille Begleiter zur
Linken der Gerechtigkeit die Wahrheit sein, charakterisiert durch die dreieckigen
Teilformen, die auf Gott als ihre Quelle verweisen. Ihnen gegenüber die Gnade,
Huld oder Barmherzigkeit mit dem Frieden an ihrer Seite. Dabei charakterisiert sich
die Barmherzigkeit durch einen Riss, der tief einschneidend von der Brust nach
unten führt.

So wie im Psalm Gnade und Wahrheit, Gerechtigkeit und Friede Zeichen von
Gottes Nähe und Heil sind, so künden die vier allegorischen Figuren in ihrem
konziliarischen Bemühen von der Überwindung von Meinungsverschiedenheiten
und Glaubensgräben als auch von der Versöhnung der Gegensätze und
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zerstörerischen Verletzungen im Kommen des HERRN, der uns die Zusage gegeben
hat: „Seht, ich mache alles neu.“ (Offb 21,5) Diese Zeitenwende ist mit der Geburt
Jesu geschichtlich bereits eingetreten, so dass die Menschen durch Jesus Christus
erlöst und befreit sind von den Forderungen des Gesetzes, die Gegensätze
versöhnt und die Gräben überwunden sind. Zumindest für die, die daran glauben.
(vgl. Joh 3,16f)

In dem Sinne wird das weggeworfene Stück Holz zum Symbol für Jesus selbst. „Der
Stein, den die Bauleute verworfen haben, er ist zum Eckstein geworden.“ (Mk
12,10) Jesus ist das tragende Fundament und verbindende Element, Er ist das
Boot, das die Gläubigen über Abgründe und durch die Stürme trägt. Das
zerklüftete Holz vermag selbst auf das Leiden am Kreuz zu verweisen, an dem
Jesus aus Liebe zu uns für unsere Sünden gestorben ist.

Psalm 85,9-14
Ich will hören, was Gott redet: Frieden verkündet der HERR seinem Volk und seinen
Frommen, sie sollen sich nicht zur Torheit wenden. Fürwahr, sein Heil ist denen
nahe, die ihn fürchten, seine Herrlichkeit wohne in unserm Land. Es begegnen
einander Huld und Treue; Gerechtigkeit und Friede küssen sich. Treue sprosst aus
der Erde hervor; Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder. Ja, der HERR gibt
Gutes und unser Land gibt seinen Ertrag. Gerechtigkeit geht vor ihm her und bahnt
den Weg seiner Schritte.
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